
Programm  1.Halbjahr 2011  

                                           Zuviel ...  
 

Eine Geschichte erzählt, wie zwei Jäger ein kleines Flugzeug und einen 
Piloten gebucht haben, um an einen bestimmten Ort weit im Norden 

Alaskas gebracht zu werden und dort in einer Woche wieder abgeholt 
zu werden.  

Zur besprochenen Zeit kam der Pilot zurück, nahm die Jäger und ihre 

Ausr¿stung ins Flugzeug und war bereit loszufliegen. ĂWarten Sie kurzñ, 
sagte einer der Jªger, ñwas machen wir mit den drei geschossenen Hir-

schen und den Fellen?ñ  
ĂEs tut mir leidñ, sagte der Pilot, Ăaber wir haben schon das maximal 

erlaubte Gewicht.ñ - ĂAber letztes Jahr hat der Pilot alles, was wir ge-
fangen haben, eingeladen - und sein Flugzeug war ganz genauso eins 

wie dieses hier.ñ  

ĂWirklich?ñ, fragte der Pilot, der na-  
türlich nicht wollte, dass er jetzt als  

Schwächling dasteht.                      
ĂNa gut, wenn das so ist, dann wer-

den wir es auch versuchen.ñ                                

Sie luden also die Hirsche und die 
restlichen Sachen ein und rollten mit 

dem vollbeladenen Flugzeug ganz    
bis zum Ende der Wiese, um einen  

besseren Start zu haben. Nur langsam und mit großer Mühe konnte  

die Maschine nach dem Start abheben und an Höhe gewinnen.                 
Leider hatte der Pilot mit seinen Bedenken recht. Die Maschine war   

mit dem Gewicht überfordert und streifte einen Baum am Ende der 
Wiese. So stürzten sie aus wenigen Metern Höhe ab.                        

Beide Jäger fielen dabei in Ohnmacht und kamen etwa zur gleichen  
Zeit wieder zum Bewusstsein. Der erste Jäger erblickte zerbrochene 

Teile des Flugzeuges und die komplett ruinierte Ausrüstung, die zer-

streut um sie herum lag. ĂWo sind wir?ñ, fragte er seinen Partner   
noch ganz benommen.  

Der stöhnte vor Schmerzen auf und meinte mit enttäuschtem Ge- 
sichtsausdruck: ĂUngefªhr 50 Meter weiter als an dem Baum, wo      

wir letztes Jahr abgest¿rzt sindé!ñ  



 
Mi,  19. Jan.:    Programm besprechen/  
  Einige stellen ihr Lieblingsbuch vor 
 
Mi,  2. Febr.:     Alte und neue Gedichte - 
   vorgetragen von Rita Steindorf 

 
  
Mi, 16. Febr.:   Herr RoÇbach berichtet 
über die Visitation des Bischofs in unse-
rem Pastoralen Raum 
                    
                                     

Mi,  2. März:   Herr Scherer: Erstkommunion 
    - fr¿her und heute (bitte wenn mºglich Foto  
   der eigenen Erstkommunion mitbringen!)  

      
 
 Mi, 16. März:   Pater Mosha: 
   Das Sakrament der Krankensalbung 
   
 

Mi, 30. März:   Herr RoÇbach stellt uns das                 
MISEREOR-Hungertuch vor 
 
 
Mi, 13. April:   Wir beten den Kreuzweg 
                 
 

  
Mi, 27. April:    Frau Wenzelburger: (angefragt) 
     Meditation 

 
 Mi, 11.Mai:    
 Maiandacht   
 
 
   

 Mi, 25. Mai:  
 Halbtagesfahrt zur Insel 
 Niederwerth: Kirche be- 
 sichtigen, spazieren 
 und Spargel essen 
Abfahrt  13.00 Uhr          
Kirchplatz  
  
 
 Mi, 8. Juni:   Grillabend mit neuen Rezepten 
     von Frau Nett    
 
 

 
Mi, 22. Juni 
(Halbjahresabschluss):  
 Minigolf-Spielen in Dierdorf,  
 anschl. Eis-Essen 
 
 


